
25. August 2024

VfB Stuttgart: Nach Fehlstart in Freiburg
droht sportlicher Rückschritt

Nach einem enttäuschenden Saisonstart in Freiburg fordert
VfB-Trainer Hoeneß mehr Widerstandsfähigkeit und

bessere Anpassung an die neue Rolle.

Im Fußball wird viel über Aufstieg und Fall gesprochen, und der
VfB Stuttgart ist daran ein besonders gutes Beispiel. Nach dem
enttäuschenden Start in die neue Bundesligasaison gegen den
SC Freiburg ist die Stimmung bei den Schwaben gedämpft. Viele
stellen sich die Frage: Wie kann ein Team, das in der letzten
Saison als Vizemeister abschloss, plötzlich so unter Druck
geraten?

Leidenschaft und Teamgeist sind essentielle Bestandteile eines
jeden erfolgreichen Fußballteams, und doch scheint der VfB
Stuttgart in diesen Aspekten nach dem ersten Spiel der Saison
ins Straucheln geraten zu sein. Trainer Sebastian Hoeneß gab
seinen Spielern nach der schmerzhaften Niederlage mit auf den
Weg, dass sie lernen müssen, mit schwierigen Phasen
umzugehen. Diese Erkenntnis ist nicht neu, aber ihre Umsetzung
könnte der Schlüssel für die kommenden Wochen sein.

Lernprozess und Anpassung an die neue
Rolle

Der VfB Stuttgart hat im Sommer die Rolle des Herausforderers
übernommen, was nicht nur neue Erwartungen an das Team
geknüpft hat, sondern auch zusätzlichen Druck seitens der
Konkurrenz erzeugt. Hoeneß betonte, dass das Team sich an
diese neue Situation gewöhnen müsse, was angesichts der



hohen Erwartungen, die mit dem Vizemeistertitel einhergingen,
eine Herausforderung darstellt. „Wir müssen mehr
Widerstandsfähigkeit zeigen,“ fasste er die zentrale Botschaft
zusammen.

Diese Widerstandsfähigkeit war im Spiel gegen den SC Freiburg,
das mit 1:3 endete, nicht zu beobachten. Trotz des frühen
Führungstreffers von Ermedin Demirovic in der zweiten Minute
konzentrierte sich die Defensive des VfB nicht genügend, um die
anschließenden Angriffe der Freiburger abzuwehren. Die Tore
von Lukas Kübler und Ritsu Doan zeigten überdeutlich, dass das
Team defensiv nicht die notwendige Kontrolle hatte, um das
Spiel für sich zu entscheiden.

Torwart Alexander Nübel äußerte sich zu diesem Leistungsabfall
und bezeichnete ihn als „verwunderlich“. Er stellte fest, dass die
Abläufe im Team noch nicht reibungslos funktionierten und das
Selbstvertrauen bei den Spielern gefehlt habe. Diese
Einschätzung wirft die Frage auf, wie es dazu kommen kann,
dass eine Mannschaft, die erst kürzlich im Supercup noch stark
spielte, sich so schnell zurückentwickelt hat.

Zusätzliche Herausforderungen durch
Verletzungen und Abgänge

Ein weiterer Aspekt, der das Team möglicherweise belastet hat,
sind die Personalsorgen, insbesondere in der Abwehr. Mit Spieler
wie Angelo Stiller, der in einer ungewollten Doppelrolle agieren
musste, war die Balance im Team beeinträchtigt. Die
Abwesenheit wichtiger Spieler, die bei der Defensive eine
Schlüsselrolle spielten, könnte die Defensive zusätzlich
geschwächt haben.

Darüber hinaus hat der VfB Stuttgart in der letzten
Transferperiode einige talentierte Spieler verloren. Der Wechsel
von Torjäger Serhou Guirassy zu Borussia Dortmund ist dabei
besonders schmerzhaft. Auch Kapitän Waldemar Anton und
Abwehr-Ass Hiroki Ito haben den Klub verlassen, was bedeutet,



dass Trainer Hoeneß nun neue Leitwölfe im Team integrieren
muss.

Erfreuliche Neuigkeiten gibt es jedoch auch: Mit der
Verpflichtung von Demirovic wurde ein Hoffnungsträger geholt,
der die Lücken schließen kann, die die Abgänge hinterlassen
haben. „Wir müssen weitermachen, den Kopf oben halten,“
sagte er und zeigt damit, dass die Mannschaft trotz der
Schwierigkeiten gesprächsbereit bleibt.

Schnell wird sich zeigen, wie der VfB Stuttgart mit den neuen
Herausforderungen umgehen kann. Bereits am Dienstag steht
die Erstrunde des DFB-Pokals bei Preußen Münster an, gefolgt
von der Auslosung der Champions-League-Vorrunde. Diese
Begegnungen könnten entscheidend dafür sein, wie sich die
Schwaben langfristig in dieser Saison behaupten werden.

Ein Blick auf die bevorstehenden
Herausforderungen

Abgesehen von der schmerzlichen Niederlage gegen Freiburg
gibt es für den VfB Stuttgart viele Gründe, optimistisch in die
Zukunft zu blicken. Nübel sagt: „Wir werden unsere Schlüsse
ziehen. Letztes Jahr haben uns solche Niederlagen oftmals
geholfen.“ Hoffen wir, dass die Erkenntnisse aus dieser
schwierigen Partie in den nächsten Spielen fruchtbar gemacht
werden können, um den eingeschlagenen Weg hin zu
Leistungsstärke und Teamgeist zu ebnen.

Die Situation beim VfB Stuttgart ist nicht nur ein sportlicher
Rückschlag, sondern reflektiert auch die Herausforderungen, die
viele Fußballvereine in der Bundesliga derzeit erleben. Mit einem
gestiegenen Wettbewerbsdruck, der aus finanziellen und
sportlichen Aspekten resultiert, ist es für Vereine wie den VfB
entscheidend, sich schnell anzupassen. Die
Verletzungsproblematik, die viele Spieler betrifft, verschärft
zusätzlich die Situation. Ein Beispiel für den VfB ist der
kurzfristige Ausfall von Schlüsselspielern, die für eine



stabilisierte Abwehr und eine offensive Akzentuierung sorgen
sollten.

Die ökonomischen Auswirkungen

Mit dem Leistungsdruck in der Bundesliga entstehen auch
finanzielle Herausforderungen. Die Fähigkeiten des Vereins,
erfolgreich zu sein, wirken sich direkt auf Einnahmen aus
Ticketverkäufen, Merchandising und Medienrechten aus. Eine
schlechte Saison könnte, wie bereits bei anderen Vereinen zu
beobachten war, zu einem Rückgang der finanziellen
Unterstützung und möglicherweise zu einem Abstieg führen. Der
VfB muss also eine Balance finden zwischen Investitionen in
neue Spieler und der Entwicklung einer schlagkräftigen
Mannschaft.

Der Einfluss der Champions League

Die Teilnahme an der Champions League könnte für den VfB
Stuttgart sowohl eine Chance als auch eine Herausforderung
darstellen. Während die Möglichkeit, sich auf der großen
europäischen Bühne zu präsentieren, verlockend ist, bringt sie
auch zusätzliche physische und psychische Belastungen mit
sich. Verletzungen und Müdigkeit sind in den intensiven
Wettbewerbssituationen häufige Begleiter. Der VfB muss daher
Strategien entwickeln, um sowohl in der Liga als auch in
europaweiten Wettbewerben erfolgreich zu sein.

Die kommenden Monate werden entscheidend dafür sein, wie
sich der Verein in dieser neuen Rolle behaupten kann. Die
Unterstützung der Fans und die Fähigkeit, schnelle Anpassungen
vorzunehmen, werden entscheidend für den langfristigen Erfolg
des VfB Stuttgart sein. Ein Blick auf ähnliche Herausforderungen
in der Vergangenheit zeigt, dass viele Clubs aus schweren
Phasen Stärke schöpfen konnten, was die Hoffnung für die
Schwaben deutlich macht.
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